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Abb. 5a:

Pflanzloch

Offene Baumscheibe

Randeinfassung

Oberbau der Veitehrsfläche

Pflanzgrube 
Volumen mind. 12 mT 

Ungeeigneter Boden 
Verzahnung

Anwendungsbeispiel: Pflanzgrube mit angrenzenden Verkehrs
flächen (Pflanzgrubenbauweise 1 -  offene, nicht überbaute 
Pflanzgrube bei für die Baumpflanzung ungeeigneten Bodenver
hältnissen)

.5b:

Pflanzloch

Offene freitragende 
Baumscheibenäbdeckung

Randeinfassung

Oberbau der Verkehrsfläche

Pflanzgrube 
Volumen mind. 12 m3

Ungeeigneter Boden

Verzahnung
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Baum

Offene freitragende 
Baumscheibenabdeclcung 
Fläche mind. 6 m3

Pflanzloch

Pflanzgrube

Deckschicht

Grundriss

Anwendungsbeispiel: Pflanzgrube mit freitragender Baumschei 
benabdeckung (Pflanzgrubenbauweise 1 -  offene, nicht überbau 
te Pflanzgrube bei für die Baumpflanzung ungeeigneten Boden 
Verhältnissen)
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Pflanzloch_

_____Deckschicht

__R ande in fassung

, x>. f ^  ßJkh ilf
~:.i . r~rn:'r7::rr:'

Li - •- -

Belüftungs- und
Bewässerungsrohre
geschlossenwandig

Oberbau der 
Verkehrsfläche

x. Planum E»2 > 45 MN/m2

Pflanzgrube 
Volumen mind. 12 rrf

Verzahnung

Ungeeigneter Boden
Schnitt

Baum

Mit Deckschicht 
abgedeckte Baumscheibe

...„Pflanzloch

.. Pflanzgrube

.Belüftungs- und 
Bewässerungsrohr

Deckschicht

x r r____
Grundriss

Abb. 6e: Anwendungsbeispiel: Pflanzgrube mit geschlossener Baum
scheibenabdeckung und Belüftungs-/Bewässerungseinrichtun- 
gen. Anfangsbewässerung über die Baumscheibe. (Pflanzgru- 
benbauweise 2 -  überbaute Pflanzgrube bei für die Baumpflan- 
zung ungeeigneten Bodenverhältnissen)
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Pflanzloch

Offene Baumscheibe

Randeinfassung

Oberbau der Verkehrsfläche

Pflanzgrabe 
Volumen rnind. 12 m1

Ungeeigneter Boden 
Verzahnung

]§$___  Baum

[r t  Offene Baumscheibem ■ ftij jv  Fläche rmnd 6 m'z

§ £ * } • .

\ W ~fcr;___Deckschicht
S ifaS l
Grundriss

Abb. 5c: Anwendungsbeispiel: Pfianzgrube mit angrenzenden Vegetati-
ons- und Verkehrsflächen (Pflanzgrubenbauweise 1 -  offene, 
nicht überbaute Pflanzgrube bei für die Baumpflanzung ungeeig
neten Bodenverhältnissen)


